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Bes~hreibung , 

m~ Erbse11lau.slesemaschine K 229 dient zum Ausscßeiden angebohrter, 
angefre~ener oder angekeimter Erbsen, die durch andere Trennmittel 
(Whrnd, S,i:ebe, ZeUemauslleser) nkM abgeschieiden werdem könnel1. Sie 
Wird aiuf Speic4eraniagEm in der letzten Phase d~s Aufbereitungs­
vorganges ·für HiHsenfriichte eingesetzt. 

nie' MaschinJe besteM al!lJS eineim äußeren und einem inmeren Ausles,e­
zyl~nder . mit gehärteten Sta:b.inad~ln, zwei Rundbü,rsten . und einer 
A..E.uangmu~de mit Fq,rderschnecke. S~e ist auf einem Gestell aus 
Ii't ofi1s1:aJhLaufgebaut; an d'esSen Stirnseiten sich die Absackeinrichtung 
in'l,d die Einschiitt~ulde mit der Speisevorrichtung befinden. An den 

. , ~ußerell N:adelzyliinder schließen sieh be,iclers,eits kurze Si,ebzyLinder 
· ~n. Der Amtrie,b erfol.gt durch einen eingebauten Getriebemotor über 
Rotlenketten: ' 

Das VOlil der Spe,isevo,i riclHUlilg zugeführte Rohgut bHdet iwischen den 
Jnit unterscruedli,chen Umfangsgeschwindi,gkeiten. rotierenden ' Zylin­
dern ein Polster; aus welchem:' die beschäcJ;i'gten Erbsen be,im Durch- -
gang der Na,deln au~gespießt Un.d aus,getragen werden. Iin Schcitel der 
Zy1inder streife~ zwei Rundbürsten 'dj,~ aus1getragenen Friichte ab, sie 

, falLem in di,e AuHangrnulde und wer,dem von der Fikderschnecke zur 
Ab&ackvorrichtung geführt. Die Durchlaufmen.ge und damit die Stärke 
de.s Polsters wü-d dureh Verstellung 'der in der Speisevorrichtung 
befindlichen Speis,ewalze reguliert. 

Die Reinware wird abgesackt. Von . elen Sieb zylindern werden kleine 
Beimengungen, Steine und gebrochene Errrsen abgeschieden und über 
AuHangriilineneberifalls in Siicke geleitet. 

Zur Bedienung wird ' eine Arbeitskraft benötigt. 

Technische Daten 

. 3640 mm 

' . .. Länge 
Breite 
'Höße 

730 mrn 
'2450 mrn 

570 kg , 
2450 mm 

1,6 kW 

Masse 
EinschiitthÖhe 
Antriebsmotor Getri.ebemotor 

,/ 

AusIesezyLinder _ 
n 

lJmfangsgeschwindig·keit 
. Abstand Nade.Lspitze - Mantel . 

Richtpreis 

15 U/min 
/ 

0,40 mls bzw. 0,22 m /s 
, 3 mrn 
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htnkt.ionsprüfung 
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Es :~U:rden in Saat.gutspe,i~hern eingelagerte trockene Erbsen mit den 
in' Tab. 1 angegebenen Eig,en.sch~ftim der Ronware ,bearbe1tet. 

Tabelile 1 

Sorte. 

"Mil'nsfelde·r Grüne" 

"Gelbe Speiseerbse" 

"Hödinger" 

Kennzei'chnun.g der Rohware . 

Reinheit 
% 

EjgensmafteIi 
\ 

85 ... 92 GlattschaH.g. runde Form 

88 ... 92 Gla1tschaHg. lmnde .Form und feste 
Schale. Komclurchmesser 5 . . . 7 mm. 
TKG, 220g . 

95 ' e . 98 Schrurflp!sGhaHg, Schale teils geplatzt. 
eckige FOnn . . kleinkörnig hoher Bruch-
komanteil . ' 

Die . Arheitsqualität wil'd durch ,den "Trennfaktor" gekennzeichnet, 
der den prozentualen AnteiJ der von den Nadeln ausgetragenen . 
spez. 'Beimengq:n.gen zu den .im Rohmat~tial vO,i handenen ' Gesamt­
beJimengungen ang,iM. A1s "spezif. Bei,mengungen" sind Erbsen. mit ' 
Fraßs,teUen, Scnalenrilss.en, Answuch-s u. 'a. ·bezei.chnet, ·deren Ab~ 

. sche~dtUng, durch die Nadeln ~ö.gl.i.ch ist . Die ermittelten Trenn.faktoren 
zei,gt Tabelle 2. ' 

' Tabelle 2 . 
. " 

Trennfaktoren der Erbsenauslesemaschine 
(Ma.schinenleistungca. 200 kg/h) 

Sorte 

. .. Mansfe)der Grüne" 

.. -Ge'lbe Speiseerbse'" 

"Hedipger" 

4 

. Anteil der spez·.' Beimengungerr , 
: Trennfaktor 

vor der Reinigung nach der Reinigung 
% % % . 

5.2 0.1 87 
2.5 0.5 80 
3.5 1 .• 0 _ Tl 

10.0 3.2 68 

1.8 0 ,8 56 
2,6 1.1 58 
2;4 ' 

/ 
0.8 67-

2.8 1.0 64 
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Die Trenn,gichätfe ' nimmt bei sta,~kem 1?o1ste'r, ung:enii,g~nd vOl'g'e:" : 

, l'el.nigfer Rofiware (staTkem Bruchantea.I)· unqhohem Antefl an spez. 
Beim;en,gung'en . ab. Br.uchkÖ>r1ll~'l' ver.sch1e.ehlern· ' d'ie" Funkti.OFl .. des 
ä,uBeren Ausles'e,zyti.ruders;!1a s~e s~,hzwi,schen Nadeln und Zylin,der­
wand verlH'enlmel1l tl'll€f; Niadehl f.itnk'bi~i'1su:riFä;h;lig:mach~n. Bei ,der Sorte 
"Hiö'dmger" ' waren zeHwei:S'e '25. .. 30' % a}:]rer NadeI:n dur~h Bruch-
er1)sen 'btqc1üe1:'t. ' , C , c , ' , 

Veihiste an Sa~tg)ft tr~ten beim Au:stragen vollwertig·er ,EiTbse'n du.rch 
diie NaGle1n genläß Tabe1tt,d 'auf. " " " ' 

Tabelle 3 

" ' -S0rte 

"Gelbe Speiseerbse" 

",Hqdinger" 

*) I<leine MessUing 

Masdünenleistung 

~, kg!h 

K. M.") -

200,0 , 

.220,0 
200!;G 
190,0' 

, 165,0 

Vollwertige 'Erbsen­
im N:ad'elabgang 
% der Retnwa-re 

0,40 
0,12 
0,45 
0/29 

0,30 

1,80 
1,60 ' 
1,40 
1,20 

I),ie Höhe der Verluste wird bestirnmtdurch ·die Kornform, die , Be-
. schaffenheit dI~r - Scha},e" und ' di,e Korngröße . . Unrunde Körner , mit 

kantigen V ertti'efungen ,u]l,d solch:e mit e'~flgeschrumpHer S«hale führen ' 
häi11HgeF zu FehlatLstraguI1lgen als gilatte, runde ' Körner. KöniJ.,er mit 
kl-eiiJ!em DU.l'chmess'er verklemmen s~diJ. hinter ,d'en NadeLn und werden 
0penfaHs häufiger ahges cla:ieden. '. Nht . zunehmen,der Durch1aufmel!ge 
.(stärkere.liIiJ. P@1ster) steigen ~e Verlus,te . ; , , 

Bei glatt.scha1igen,,' rUndeR Erhsenund einer DurchLaufm.eng'e his 
2GlO kg<lh J3etrug~n die VerL1:tste weniger als 0,5 %; . 
Die 'M.aschinenle~lSj)un.g '~!)it von 150 ' ," 25.0 kg/la Rohware eirisiteHbar. 
Arbeitsqual4:tält H>IDJd Masch:inenled.stung be.einflu,ssen SJich ge~ens,e'i,ti.g. 

per Antriebs.}.eis-iung'shedarf der MaSchine ist im LeerI.a-uf und bei der 
Arbeit annähemdgJeich. Der liIiJ.Jittler<eAnttiiebsleilS.tungshedarf beträgt 
O,35kW, der .spez. ' Eneng,iieaufwafi,d 1,5. ', : 2;OkWh/t Rohware. "Die 
Masc,Ja,inenleisbung, ist ohne en:·ts.cheid;enden ,Einfluß ad dem Energie-
verl'ir'auch. . 
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J~1e J3etr:iebskoeHiz,rentenzur -C~~ra:kterisierUL1g~ der . Wartungs -, . 
Vens0r'gungs- und Hilfsz,eiten ' K6, K7' ~ K8 ul!lJd der .AtlSnutzung der '. 
D,ure~,f.ä:firJ1!ngszeit Ko, slin<!! IDfolg'~ der einfachen Kon:struktinn der 
Mgsofüne gleich 1. '. '. . . . ' . ' 

, . 

Zar ß~d:i:~nub:g e:i~Gl1l'lj.eß:11ch Äh>sacken ist eine ständige .Arbcitskraft 
e·rfo;r.®edich. 'Bei g]e:i:cJqzeim,geJ'l'l Eins,a1:z mehrerer Maschrnen können 
mi.nde'Sb~ns 3 Maschi,n,en VQß,' der .gl'eid~en Ai1>'eitskraft hediiJent werden. 
IDer Aihei,tsaulwan,ef tür di.e " B'edienuThg Liegt dementsprechen<!! 
zWirschen t '1 ... 5,0 Akhlt Roh.ware. 

Die Wllrtung. der Mascn.ine~rstreckt ,skh auf das wöchentLi:ene Ab­
sehl'lli,er'en und we KO!l1!lroll<i~ des ö ll:sfandes im "Getr:iehe tuLd der 
Kette1'l!spa!l1!ll11lil'g. Der Wllrtungszeitbe,darf beträgt 10 . . . 15 · Akm.in. _ • 
Be~ Snrtenwechs:el iiSt eine Reinigung ·der Nadeln bdder.Zylin,der von 
verklemmten ErlDsen- zur VermeildU1l!g von Vermischungen n'o.twendig. 

Die 'R:e:gellil'l!ö:g'li-chke1tder D'lirclllaufmenge ilst aus·re.tchend,die Einstell­
bereiehe der Rundhürstenve! steHung und' ·der KeUemspanner ent- . 
sprec11en den 'Anforderungen.. . J ,.' 

Eins{(tzprÜ!U1.tg 

W~hrenddes 'Einsatzes err-e~chte die Maschine folgende Mengen­
I e·1sfungen, bezogen au.f ,die Grundz·ea: _ . . 

Bearbeitete Menge 370 dt Rohware 
Ze.itaufwand 19811: Grundze~t 
Mittl'er~ Durchlauflei·stung 190· ~g/h 

.: .. - " ';- -

Techi1~s.che Mängel traten mit Ausnahme e[HeS Kettenschadens durch 
übermäf%ge Kettenspannuhg während ·der prüfung .nicht auf. 

'Zu.r BesciHgung ' der bei k1emkönaigenErhs.en auftr.etenden Ver­
klemmungen zwischen Nadeln un,d ZyLinderwa1!lJd wur~en wäh~end der 

Yi'üfnngdLe weichen Run,dbürsten gegen härtere Bursten au~ge­
wechselt. Der Abstand ,der Nade1sptitzen von der Zy:Hnderwand, deI ' 
z~isch;en 2 .-.. 5' mm Iscmwankte, wul'de aus dem gleich.eu Grunde ailf 
3 Illm korrig:ie.rt. ' Die Funktion b,effiiidigle nach diesen Änderungen. 

Der Beio,ienungsanspruch'crls.t gering. :Die 'Schmi,ersteUell .ä.nq,er Ab,. 
sackseite sind ,schlecht zugänglli,ch, c;1ie Abnahme :des ruf Schlitz­
schrauben: befestigten KopHeMe.s am Außel!zylinder ,ist 'zeitaufwendig: 
Die Be.fes;~gun,g kann z'w:eckmäß~er ·:mit Schnellyerschluß ' erfolgen. 

UnhHgetahi' hesteMbci.m ,Einsatz der Maschi1!lJe nicht. Die Haltbarkeit 
g~b keinen AnLaß zu Beanstandungen, -der Verschleiß bLLeb innerhalb 
der no,rlil'l!alen Grenzen. . 

6 

• 

• 



DIe Standzeiten aer Ve-mdllcißieaJe überste~.gen eine· Kampl;t.gne­
Iersttt,ng qer Maschine; Als Haup,tverschlelßteJe gelterr:-' . 

Ru~dibiirstensegmente 

RollenkeHen 
KettelUäaer 

. Nadelblech 

1622.9-5 
DLN 8160 (1 X 12,7 X 4!&ß) 
.1622 :9~0.0.4-Ö.0.5~0.0.11 

1.622.9"-0-7.0.0: 14 

Auswertung der PrU"ung 

. Die Arbeitsqu/il.ität, d'er Erbsena\lJSle.semaschJne K 229 befriediJgt unter 
normalen Arbeitsb~dingungeri und 'entspricht derjerugen . anderer 
Fabrikate mH glei1chem Punktionsprin2)ip. Ein TreNNf,aktor von 80 % 
ist erreich.b:ar, wenn der Abstand der Nadelspitzen von der Zylinder-
wand 3' mm beträgt. . 

Die ' Rohwa~e muß' vordem Durchlau·f durch .den Ausleser in Saatgut:-
'~ aufbercltungsanlagen gereinigt sein. 

.... Die VerJuste aB vollwertigen Körnern im Abgang sind gering. 

• 

Der Antri.ebsleistung,sbedarf beträgt 0,35 kW. 
\ ' . '. 

Di,e Maschinenl-e.iJstung (Mengenle,istung) liegt bei 200 kg/h und ~nt­
spricht . den Angaben de:s Her.steller,s. Sie· ist 3 : . .: 4:" mal größer, als 
die der hisher übl1.chen. Nadelt~ieure. . 

-
. Die ermittelten BetriebskoeHizienten sind gut. Di,e Wartung u~d der 

an sich geringe W'artungsaufwimd ,sollten ·durch' besser'e Zugänglichkeit 
der Sehmierstel1enweiter verei;nfachtllnd gesenkt w!erdeN. Es be­
stehen keine hohem A.Nforderungen an di,e Bedi.enUng, Geräus~n- und' 
Staubbelastigungen · treten bei, der Arbeit l1Iicht auf. Die Einstell-
1}löglkhkerten reichen aus. , · 

Die während der ~l'üfu[J,g vorgenon;l~e~en':.Änderungen sind iN die 
Serie'nferHgllI'l!g zu übetl1ehmen: '. . , 

-Beurteilung , 

])j,e Erbsenauslesemaschine K 229 "Argus" de.s VEB c"Petkus" Land­
maschinenw.eFk~ Wut,ha/Thür. ,iiSt zür Fem~einigulllg von E~bseN ein­
.setzbar. 

Sie z'eichnet s.ich- durch ge.nitnge Masehinenmass.e; einfachen Aufbau, 
Ieichte Be;d~enbarke,jt 'und~uveFlässi>ge Funktion aus. Die Remi.g,ungs- ' 
leistung übertrif.ft die Leistung· der bisher vorhandenen Auslese-
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'maschinen un'a i-st dertArif0l"a:erullgen der Saafgutaufbereitutigshetrhebe 
angepaßt. .. ' ". , '. . 

Di>eErbsenaus,1esemaschine K 229' Fstfürden Ei; saiz in" Sa;a~gutauf­
bere1tI:1Flgs~et.ri~beß. "gutg~eig~et", 

. ." - ~- -.'. -', . 
'P01sdam-Bomim, den 5~ Al'l1il' 1962 
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